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25 Jahre Gemeindemusikschule
Im Herbst 2001 begann die Christliche Gemeindemusikschule an den ersten Unterrichtsorten im Bezirk Reutlingen und 
in Schwäbisch Gmünd. Nun feiern wir Jubiläum und blicken dankbar auf ein stetiges Wachstum zurück. Dabei ist das 
Konzept der Gemeindemusikschule über die Jahre unverändert geblieben: Wir bringen Gemeindearbeit und Musikschule 
zusammen, wir fördern musikalische Gaben und Talente, wir geben damit Gott, dem Schöpfer, die Ehre! 
Dadurch bereichern sich Gemeindearbeit und Gemeindemusikschule gegenseitig!  

Unterricht an über 30 Orten
Heute findet Unterricht unserer Gemeindemusikschule an über 30 Unterrichtsorten statt in Kooperation mit christlichen 
Gemeinden. Die Unterrichtsorte erstrecken sich von der Grenze zur Schweiz bis nach Südhessen und Bayern. Manche 
Unterrichtsorte sind enorm gewachsen, anfangs kleine Außenorte sind eigenständige Standorte geworden. Dabei hat 
jeder Standort seine eigene Prägung durch die Einbindung in die Gemeinde vor Ort und durch das Engagement der 
örtlichen Mitarbeitenden. 

Musik von Anfang an
Das Unterrichtsangebot beginnst schon für die Kleinsten und reicht von ersten Liedern bis hin zum Beginn des 
Instrumentalunterrichts. In den vier Programmen Musikspatz, Musikfuchs, Musikarche und Musikkiste begleiten wir 
Kinder von null bis acht Jahren. Dies bewährt sich insbesondere in Kombination mit Gemeindeangeboten für Familien. 
Denn im Unterricht geht es nicht nur um Musik- und Bewegungspädagogik, sondern auch um Gott, den Schöpfer, der 
uns liebt. 

Angebote für alle Generationen
Musikschule wendet sich nicht nur an Kinder und Jugendliche, sondern hat Angebote für jedes Lebensalter. Die 
Möglichkeit, in der zweiten Lebenshälfte ein neues Instrument zu erlernen und im Ensemble Gemeinschaft zu erleben, 
wird gerne wahrgenommen. Mit Ensembles, Kursen und Notenmaterial für die Tischharfe liegt ein weiterer Schwerpunkt 
unserer Arbeit in Angeboten für die Generation Plus. Außerdem fördern und begleiten wir zunehmend Menschen im 
dritten Lebensalter mit Angeboten der Musikgeragogik.
	
Musikschule Hoffnungsland
Gegründet im Evangelischen Gemeinschaftsverband, die Apis e.V. wechselte unsere Musikschularbeit im Jahr 2019 
zum christlichen Bildungs- und Sozialwerk Aktion Hoffnungsland gGmbH als Träger. Die damit verbundene Neu-
strukturierung hilft uns, unsere Arbeit nachhaltig zu gestalten und eröffnet darüber hinaus die Möglichkeit, 
Musikarbeit mit den sozialdiakonischen Projekten der Aktion Hoffnungsland zu verbinden.

Die folgenden Seiten geben einen Einblick in unsere aktuellen Projekte 
und möchten für weitere inspirieren!
Viel Freude beim Lesen!

Elisabeth Binder
Leitung der Musikschule Hoffnungsland

Willkommen2 3



Vor fast 25 Jahren war ich mit eher unmusikalischen 
Klängen selbst beteiligt, als in Stuttgart die Gemeinde-
musikschule gegründet wurde: Im Keller wurde ge-
hämmert, gebohrt und geräumt - und es entstand ein 
möglichst schallgeschützter Proberaum für Schlagzeug- 
und Percussionunterricht. Bis heute können viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene hier und an nunmehr über 
30 Orten neu entdecken, wie vielfältig der Klang unter-
schiedlichster Instrumente ist, wie sie ihre eigene Stim-
me einsetzen können und wie großartig das im gemein-
samen Musizieren klingt. Grundlage dafür ist der richtige 
Takt und der klare Beat. Das bringt in Bewegung und lädt 
ein zum Mitmachen. So staune ich, was in diesen Jahren 
entstanden ist und wie wir heute „Musik von Anfang an“ 
bis hin zur „Musikgeragogik“ im Alter anbieten. 

Egal wie schallgeschützt dieser Proberaum einmal ein-
gerichtet wurde - heute geht der Schall durch die Decke 
und der Beat ins Ohr. 
Und was ist unser Beat? Was bringt uns in Bewegung? 
Wofür schlägt unser Herz? Wir wollen auch in Zukunft 
Musikschule mit Gemeindearbeit und sozialdiakoni-
schem Handeln verbinden. Der eigene Klang soll nicht 
allein bleiben, sondern immer neu zur Gemeinschaft mit 
anderen und mit Gott selbst führen: Einander wahrneh-
men, aufeinander hören, Talente gegenseitig entdecken 

und fördern. Und damit Gott loben, 
der uns beides schenkt: Die Gabe 

der Musik und die gelingende 
Gemeinschaft!

Stefan Kuhn, Geschäftsführer 
Aktion Hoffnungsland

25 Jahre Hoffnungsland 
das klingt nicht nur nach Jubiläum, Feierstimmung und viel Applaus  - genau das ist es auch. Aber wer Musikschularbeit 
kennt, weiß: Hinter diesen 25 Jahren stecken nicht nur schöne Konzerte und musikalische Höhenflüge, sondern tausende 
Übe- und Überstunden, überdurchschnittliches ehrenamtliches Engagement, Tränen vor Vorspielen, überzogene Proben, 
ungezählte Gespräche und eine Menge Gebet. Genau daraus entsteht das, was man heute „Hoffnungsland“ nennt.
Eine christliche Musikschule ist kein geschützter Raum fernab der Realität. Sie ist ein Trainingsfeld fürs Leben. Kinder 
lernen hier nicht nur Tonleitern, sondern Durchhalten. Jugendliche lernen, dass Talent ohne Fleiß nicht trägt. Erwachsene 
entdecken oft, dass Gott ihnen mehr zutraut, als sie sich selbst. 
Die verändernde Kraft, die von Musik ausgeht, ist eine herrliche Gabe Gottes. Diese Gabe in anderen Menschen zu 
wecken und zu entwickeln, ist für mich die schönste Möglichkeit, um Gottes Liebe und Seine Botschaft weiterzugeben. 
Und genau das tut ihr seit 25 Jahren an vielen Standorten. 
Gott hat mit Hilfe vieler Menschen mit der Musikschule Hoffnungsland einen wunderbaren Schatz geschaffen, der zum 
mitmachen und nachahmen anregt - ein Ort, wo christliche Werte, Kreativität, Anbetung und Lobpreis lebendig sind. 
Eure Idee von christlicher Musikschularbeit war für mich eine große Inspiration und Ermutigung, 2009 eine ähnliche 
Arbeit in Dresden zu starten. Danke für euren Pioniergeist, euer Durchhaltevermögen, den gemeinsamen Austausch und 
die konstruktive Zusammenarbeit im Netzwerk christlicher Musikschulen in Deutschland.

Ich wünsche euch weiterhin diese Leidenschaft, innovative Ideen, die nötige Kreativität sowie 
Weisheit, mit Herausforderungen umzugehen und vor allem eine hingegebene Abhängigkeit von 
Jesus Christus. 

Daniel Scheufler, Leiter Musikschule Goldenes Lamm e.V. (Dresden) und Initiator des 
Netzwerktreffens christlicher Musikschulen in Deutschland

Gratulation! Klänge und Gesänge in allen Farbspektren – das zeichnet die Musikschule Hoffnungsland aus. Ihr interpretiert und 
moduliert, was Gott an Soundmodulen in die Schöpfung hineingelegt hat. Schon das Tohuwabohu auf den ersten Bibelseiten bringt 
ein Knattern und Krachen zwischen die Buchdeckel der Bibel.

Aber dabei bleibt es nicht: Meere und Berge sollen Gott loben! (Ps. 96,11 f.). Musik und Gesang bewegen sich im physikalisch nach-
weisbaren Spektrum von Hertz und Lautstärke. Die Berge und Meere bedienen sich dieser Klangvielfalt ebenso, wie die Rhythmen 
der Gospelmusik, die Kontrapunktur, die bachschen Oratorien oder die wilden Phrasen und Improvisation in Jazz und Pop.
Einzigartig bleibt die menschliche Möglichkeit, Klänge zu ordnen. Ein Durcheinander in eine Harmonie zu kleiden, der Stimme noch 
textlichen Inhalt beizumischen, das bleibt ganz dem Menschen vorbehalten. Lobpreis und Verkündigung, Klage und Bitte, Fortissimo 
und Stille.

Die Musikschule Hoffnungsland ist in dieses Geheimnis eingetaucht – vor 25 Jahren. Inzwischen können erwachsene Menschen 
erzählen, wie sie mit der Musikschule groß geworden sind, und was sie darin alles erlebt haben. Vielleicht begann es mit „Musik 
von Anfang an“, oder mit der Tischharfe. Vielleicht war es der Klavierkurs zur Begleitung von neuen Lobpreisliedern nach 
Harmonieschemen. 

Unzählige wichtige Gespräche am Rande haben geholfen, um nicht nur in der Musik – sondern im Glauben und im Leben 
erwachsen zu werden. In diesem Sinne ist nun auch das junge Kind „Musikschule“ erwachsen geworden. 

Was wünscht man einem Geburtstagskind? Gottes Segen und Gedeihen! Ich bin gespannt, was für 
Geschichten in diesen Tagen erzählt werden. Mit Sicherheit wird es mich beeindrucken.

Matthias Hanßmann, Vorsitzender der Apis und Gründer der Gemeindemusikschule

Musik ist eine kunstvolle Erfindung Gottes,  
sie zeigt den Ideenreichtum des Schöpfers.

Musik dient dem Menschen zur Kunst und zur Freude, 
sie kann und soll begeistern! 

Musik ist Kunst und Bedarf deshalb der sorgfältigen Ausbildung.

Musik wird von Generation zu Generation weitergegeben  
und stiftet Beziehung.

Dr. Jochen Arnold, Theologe und Kirchenmusiker

25 Jahre Musikschule Hoffnungsland Entdecke deinen Klang!

4 5Grußworte
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Arbeitsbereiche der Musikschule Hoffnungsland

Unterrichtsorte Musik von Anfang an Tischharfe Musikgeragogik

Meilensteine

Unterrichtsorte

Arbeitsbereiche6 7
© 

iS
to

ck
-8

01
84

76
66

 M
ai

ca

© 
M

at
th

ia
s 

St
au

de
nm

an
n

© 
H

er
m

an
n 

Ve
eh

 

© 
iS

to
ck

-m
on

ke
yb

us
in

es
si

m
ag

es

2001 
Gründung unter dem Namen CGS 
(Christliche Gemeindemusikschule 
der Apis)

2003
Backnang  
Haslach

2002
Stuttgart 2006

(Tuningen)
(Tuttlingen) 
Sonnenbühl
Gomaringen

2007
(Beutelsbach)

2008
Aalen
(Oberbrüden)
Nellmersbach

2010
(Walddorf)
(Memmingen)   

2001
Reutlingen 
Schönblick

2004
Pfullingen 2005

(Meidel- 
stetten)   

2007
Beginn Musikarche

2012
Beginn Kurse für 
Tischharfe

2016
Chorprojekt Porsche 
Arena, Stuttgart

2019
Wechsel des Trägers zu Aktion 
Hoffnungsland und Namens-
änderung in Musikschule 
Hoffnungsland

2018
Chorprojekt 
Liederhalle, 
Stuttgart

2020
Beginn 
Musikgeragogik

2021
Beginn Noten-
werkstatt 
Tischharfe

2016
Münchingen

2019
Abtsgmünd
Herogsweiler
Kernen2013

Schöckingen
2015
Berglen

2018
Derendingen

2020
Birkmannsweiler
Weiler zum Stein

2023
Babenhausen
S-Vaihingen
Wutöschingen

2017
Leutenbach
Rielings-
hausen

2024
Haiterbach

2026
Flehingen
Nagold
Memmingen
Sandhausen

2025
Bietigheim-
Bissingen
Ispringen

2022
Beginn 
Musikfuchs
Musik von 
Anfang an

2012
Beginn 
Musikspatz



Das Gemeindehaus füllt sich durch Musikunterricht mit Leben und neuen Angeboten. 
Verschiedene Generationen nehmen diese Angebote wahr und Beziehungen entstehen. Gemeinde lebt. 

In Kursen der musikalischen Früherziehung treffen sich die Kleinsten. Die Eltern setzen sich - trin-
ken zusammen einen Kaffee und lernen sich gegenseitig und die weiteren Angebote der Gemeinde 
kennen.

Immer wieder sind Klänge der Musikschule auch im Gottesdienst oder bei Vorspielen wahrzunehmen. 
Ein Bandprojekt sowie Instrumentalunterricht bereichern die Liedbegleitung in der Gemeinde.  
Workshops sprechen Menschen aus dem Ort an, für die der Weg zur Gemeinde bislang fremd ist.

Teilen Sie diese Vision? Die Musikschule Hoffnungsland unterstützt Sie gerne  
bei der Gründung einer Musikschule in Ihrer Gemeinde! 
         

Beitrag der 
Gemeinde

Beitrag der  
Musikschule Hoffnungsland

•	 Die Vision, als Gemeinde Musikschulangebote zu 
ermöglichen.

•	 Das Anliegen, musikalische Begabungen zu fördern.
•	 Die Bereitschaft, die Gemeindeangebote durch 

Musikunterricht zu erweitern.
•	 Suche von Ansprechpartner bzw. Organisatoren der 

Musikschulangebote vor Ort.
•	 Die Bereitstellung von Räumlichkeiten (z. B. im Ge-

meindehaus) für den Musikunterricht.
•	 Eine finanzielle Unterstützung der örtlichen Musik-

schularbeit.

•	 Beratung zur Entwicklung und Gründung einer 
Musikschularbeit vor Ort

•	 Begleitung und Vernetzung der örtlichen Musik-
schulleitung

•	 Unterstützung bei der Vermittlung von Lehrkräften
•	 Schulungsangebote für Lehrkräfte
•	 Zentrale Verwaltung und Administration 
•	 Werbematerial und Webeplattform (Flyer / Internet)
•	 Finanzierung durch Unterrichtsgebühren und 

Spenden

Musikschule - 	als Teil Ihrer Gemeinde?

Wir suchen Lehrkräfte mit Herz und Kompetenz!
Lehrkräfte der Musikschule Hoffnungsland unterrichten i. d. R. auf Honorarbasis und sind als freie Mitarbeitende der Musik-
schule tätig. Sie erteilen den Unterricht selbstständig gemäß den Richtlinien der Aktion Hoffnungsland und den Unterrichts-
bedingungen der Musikschule Hoffnungsland.
 
Lehrkräfte der Musikschule Hoffnungsland sind: 

• musikalisch profiliert: Lehrkräfte haben eine solide musikalische Grundausbildung 
	 und ggf. eine spezifische Weiterbildung oder Musikstudium absolviert.

• pädagogisch versiert: Lehrkräfte haben eine pädagogische Ausbildung oder nebenberuflich  
	 pädagogische Kompetenz erworben. Sie  können Schülerinnen und Schüler gezielt unterstützen und fördern. 

• christlich motiviert: Lehrkräfte orientieren sich an christlichen Werten und den geistlichen Grundlagen des 
	 Bildungs- und Sozialwerks Aktion Hoffnungsland.  

• gemeindeorientiert: Lehrkräfte sind selbst in eine christliche Gemeinde eingebunden. Ferner beteiligen sie sich  
	 bei der musikalischen Mitgestaltung von Veranstaltungen der Gemeinde und ermutigen ihre Schülerinnen und Schüler
	 zum Mitwirken.

Musik gehört unmittelbar zum Leben und Glauben. Das 
gemeinsame Singen sowie das Mitwirken von Ensemb-
les und Chören ist fester Bestandteil von Gottesdiens-
ten, Gruppen und Kreisen. Als Gemeindemusikschule 
wollen wir das bewusst fördern, indem wir in Koopera-
tion mit Kirchengemeinden Musikunterricht anbieten. 
Der Unterricht findet deswegen ganz bewusst in den 
Räumlichkeiten der Gemeinde statt. Dabei ist es uns 
wichtig, dass sich die Gemeinde- und Musikangebote 
gegenseitig ergänzen. Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte wirken immer wieder bei Veranstaltungen 
der Gemeinde mit. So haben sie die Möglichkeit, mit 
ihren Gaben mitzugestalten und ihre ganz persön-
lichen Stärken einzubringen. Die Musikschule trägt 
so dazu bei, dass Musik auf vielfältige Art und Weise, 
in vielfältiger Stilistik und von Jung und Alt in der 
Gemeinde zum Klingen kommt und zum Mitmachen 
einlädt.

8 9
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Musikschule Hoffnungsland Nellmersbach

Allerhand Geschenke Gottes im Laufe der vergange-
nen Jahre!
Mit einer Musikarche-Gruppe hat die Musikschularbeit 
in den Räumen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Nellmersbach im Jahr 2008 begonnen. Damals konnte 
noch keine der beiden Gründerinnen ahnen, dass daraus 
der derzeit größte Musikschulstandort der Musikschule 
Hoffnungsland entstehen würde. 
Aktuell unterrichten an unserem Standort 20 Lehrkräf-
te, und wir haben teilweise über 200 Schülerinnen und 
Schüler.
Was für ein Geschenk!

Mit Gebet, viel Segen und Wegführung von Gott haben 
wir dann mit einem 10-köpfigen Leitungsteam und den 
engagierten Lehrkräften die musikalisch-wertvolle Arbeit 
in zahlreiche Häuser und Familien, ja in Menschenherzen 
in Nellmersbach gebracht. Von dieser genialen Möglich-
keit, über die Musik Menschen mit Jesus und seinem 
Anliegen in Berührung zu bringen, wurden dann auch In-
teressenten in den Nachbarorte Leutenbach, Hertmanns-
weiler sowie Weiler zum Stein regelrecht angesteckt.
Was für eine Freude!

Kleinkinder ab eineinhalb Jahren mit ihren Begleitper-
sonen, Kinder und Jugendliche bis hin zu Erwachsenen 
und älteren Menschen können in Kursen, im Einzel- und 
Partnerunterricht, im Gruppenunterricht und in zeitlich 
begrenzten Workshops ihr Knowhow verbessern oder 
überhaupt erst musikalisch entwickeln. Dabei war und 
ist uns als Team immer das Leitmotto „entfalten, fördern, 
gestalten“ wichtig. Nichts anderes möchte Gott mit 
seinem Geschenk der Musik bei uns bewirken: entfaltet 
euch, probiert euch aus, lasst euch fördern von mir und 
durch meine Werkzeuge, gestaltet so Kirche, Gemeinde, 
und das Leben zu Hause in den Familien mit eurer Musik!
Was für ein Gewinn!

Dies wollen wir immer wieder mit frischen Ideen, 
engagierten Mitarbeitenden und der Unterstützung 
vieler Personen angehen und als von Gott Beschenkte 
Gutes und Wertvolles durch die Musik weitergeben.

Magdalene Kellermann, 
Leitung Musikschule Hoffnungs-
land Nellmersbach 
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Im Jahr 2006 wurde im Haus der Api-Gemeinschaft in Gomaringen der Betrieb einer kleinen Musikschule aufgenommen. 
Angeboten wurde damals zunächst Klavierunterricht. 2012 kamen der Schlagzeug- und Cajón-Unterricht dazu. Ab 2015 
wurde das Angebot noch um Gitarrenunterricht erweitert, leider aber vier Jahre später auch wieder aufgegeben, weil 
keine Lehrkraft zur Weiterführung gefunden werden konnte. Deshalb wurden die Räume des großen Hauses in der 
Gröbnestraße in Gomaringen nur noch von der sonntäglichen Bibelstunde und dem Schlagzeugunterricht genutzt.

Die Fügung wollte es im Frühjahr 2021, dass im Musiklehrer i. R. Gert Kürner der neue Leiter der Musikschule 
Hoffnungsland in Gomaringen gefunden wurde. Mit ihm zogen im Frühjahr neue Unterrichtsangebote ein. Gert Kürner 
suchte für seine Big Band und seine Schülerinnen und Schüler, sowie deren Instrumentallehrer eine neue Bleibe. Diese 
fand er in der Gröbnestraße. Im Frühjahr wurde das Unterrichtsangebot um die Instrumente Blockflöte, Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trompete, Euphonium, Tenorhorn, Posaune, Klavier, Konzertgitarre, E-Gitarre und E-Bass erweitert. 
Seit Herbst 2022 gibt es auch ein Unterrichtsangebot für Kirchenorgel. Angesichts der steigenden Schülerzahlen reichten 
die bisher genutzten Räume nicht aus und so wurden mit großem Engagement von Mitgliedern der Api-Gemeinde zwei 
Kellerräume saniert. Diese erstrahlen nun für den Instrumentalunterricht in neuem Glanz. Mittlerweile gehen an 5 Tagen 
in der Woche 70 Schülerinnen und Schüler zu 7 Lehrkräften in den Instrumentalunterricht. Ein Teil der Instrumental-
schüler spielt darüber hinaus in der Big Band, die freitags angeboten wird.

Alle Schülerinnen und Schüler bekommen das Angebot, nach kurzer Zeit in der Big Band mitzuspielen. Das Zusammen-
spiel wird durch ein pädagogisches Konzept ermöglicht, das den Einzelunterricht mit dem Gruppenunterricht verknüpft 
und somit auch jungen Anfängern Spielpraxis und das Erleben des Musizierens in einer Gruppe ermöglicht. Dieses 
Konzept wurde von Gert Kürner eingeführt, der für seine Verdienste um die Schulmusik und insbesondere der Bläser-
klassen mit der Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg geehrt wurde. Das Repertoire der Big Band reicht von 
geistlicher bis zur Unterhaltungsmusik. Die Big Band präsentiert sich damit bei besonderen Anlässen sowohl in der 
Gemeinde als auch bei Veranstaltungen außerhalb der Kirche. 

Mittlerweile tragen auch der Blechbläser-, Klavier- und Gitarrenunterricht ihre Früchte für die 
Kirchengemeinde am Ort: etliche Jugendliche sind im Posaunenchor, dem Singteam der Kinder-

kirche und der Mädchenjungschar musikalisch aktiv.

Gert Kürner, Leiter der Musikschule Hoffnungsland Gomaringen

Musikschule Hoffnungsland Gomaringen
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Musikschule Hoffnungsland Berglen/Winnenden
Musikschule und Gemeinde
Unabhängig voneinander hatten zwei Visionäre aus der Emmaus-Gemeinde in Babenhausen/Hessen im Frühjahr 2023 
einen „Traum“: Sie wollten eine Musikschule gründen. Mit der Musikschule Hoffnungsland haben wir eine starke 
Partnerin gefunden und im Herbst konnte das Vorhaben in die Tat umgesetzt werden: Mit dem Unterricht der 
Musikarche für 4 – 6 jährige Kinder, wurde gestartet. Dann kam Einzelunterricht hinzu und im Nu zählten wir schon 25 
Teilnehmende am Musikunterricht. Spenden und der Verkauf von Modellautos sorgten für die Anschubfinanzierung. 

Musikunterricht ist die eine Seite der Medaille, die andere ist die Hoffnung, dass Menschen einen Zugang zur Gemeinde 
und Gott finden. Durch das Unterrichtsangebot wird unser Gemeindehaus deutlich belebt. Interessierte Musizierende 

oder Eltern von Musikschulkindern entdecken das Gemeindeleben mit den unterschiedlichen 
Angeboten: Alpha-Kurs, Kleingruppe und Gottesdienst. Last but not least bereichert unser 

Tischharfen-Ensemble, das zeitgleich mit der Musikschule ins Leben gerufen wurde, 
gelegentlich den Gottesdienst mit seinen feinen Klängen. 

Burkhard Heupel, Pastor und Leiter der Musikschule Hoffnungsland Babenhausen

Musik und Gemeinde gehören zusammen!

Was mit einem Veeh-Harfen-Ensemble 2013 aus der 
Api-Gemeinschaft in Berglen anfing, zog in den letzten 
Jahren immer größere Kreise. 2016 kamen die ersten 
Früherziehungskurse dazu; 2019 durfte ich als Leiterin 
den Standort übernehmen und weiter ausbauen nach 
Winnenden. Heute bieten wir neben Klavier, Gitarre, 
Cajon und Schlagzeug auch viele Früherziehungskurse 
sowie seit 2025 die Instrumentenkiste an. Unser Team an 
Lehrkräften wächst ständig weiter. 

Musik und Gemeinde gehören zusammen!

Wir freuen uns an der guten Zusammenarbeit und dem 
Austausch mit den Apis und den Pfarrern der Kirchen-
gemeinden vor Ort. Auch die Bereitstellung der 
Gemeinderäume ist ein wichtiger Teil unserer Koopera-
tion. Die Mitgestaltung von Familiengottesdiensten, wie 
der Krümelkirche in Birkmannsweiler oder dem Sonn-
tagstreff der Apis oder dem Gottesdienst „Anders“ in 
der Evangelischen Kirche in Hößlinswart verbinden uns. 
Kinder aus der Kinderkirche sind im Klavier-, Cajon- oder 
Schlagzeugunterricht; Familien aus der Krabbelgruppe 
sind beim Musikspatz dabei! Dazu kommen Frühlings-, 
Sommer- und Weihnachtsfeste, die wir gemeinsam mit 
den Musikschul-Familien feiern!

Musik und (örtliche) Gemeinde gehören zusammen!

Unser Leitungskreis vor Ort schafft die Nähe zu den 
Eltern, zur Gemeinde und den Apis sowie zur örtlichen 
Gemeinde. Inzwischen zieht die Musikschularbeit Kreise 
auch in die örtliche Gemeinde hinein, sei es beim 
Seniorenfrühstück mit dem Tischharfen-Ensemble, bei 
der Demenz-Woche in Berglen, an der wir den Bereich 
der Musikgeragogik und der Tischharfe mit Workshops 
vorstellen konnten, oder beim Bergles-Klatsch, der 
donnerstags vor dem Rathaus OpenAir stattfindet. 

Musikarbeit vor Ort, ist für mich eine unschätz-
bare Möglichkeit, den Glauben sichtbar zu machen und 
Gottes Liebe in Familien, Kirchengemeinden, Städten 
und Dörfern weiterzutragen! Ich bin gespannt, was Gott 
in den nächsten Jahren mit der Musikschule Hoffnungs-
land vorhat und welche Möglichkeiten wir gemeinsam 
mit den Apis, der Kirchengemeinde und der örtlichen 
Gemeinde entdecken!

Katharina Messerschmidt, 
Leiterin der Musikschule 
Berglen/Winnenden

Musikschule Hoffnungsland Babenhausen
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Erst mal reinschnuppern…
In Bietigheim-Bissingen gibt es seit Kurzem ein neues Angebot der musikalischen Früherziehung – und das mit 
großem Erfolg. Als Leiterin der KidsChurch unserer Gemeinde und Teil des musikalischen Teams, konnte ich dieses 
Angebot initiieren. Beruflich arbeite ich als Tagesmutter. Musik begleitet mich also sowohl im Alltag als auch im Ehren-
amt schon lange.
Als ich vom Konzept „Musik von Anfang an“ hörte, war meine Neugier sofort geweckt. Eigentlich wollte ich erst einmal 
nur reinschnuppern und ganz unverbindlich ein wenig Musik mit Kindern machen. Doch schon nach kurzer Zeit war ich 
von dem liebevollen, ganzheitlichen Konzept begeistert. Musik, Bewegung, Kreativität und Gemeinschaft greifen hier auf 
wunderbare Weise ineinander.
Es folgten erste Gespräche über Räumlichkeiten, mögliche Termine und Werbung. Schließlich konnte eine erste 
Schnupperstunde für den Musikspatz angeboten werden. Die Resonanz war überwältigend: So viele Familien kamen, 
dass direkt feste Kurse entstanden sind. Die Begeisterung der Kinder und Eltern bestätigte, dass hier ein echtes Bedürfnis 
getroffen wurde.
Es soll auch künftig weitergehen. Bereits jetzt ist geplant, das Angebot um eine weitere Altersgruppe und dem 
Programm des Musikfuchs zu erweitern. Aus einem vorsichtigen Reinschnuppern ist so ein lebendiges musikalisches 
Angebot für Familien in unserer Gemeinde in Bietigheim-Bissingen geworden.

Ute Kuhn, Leiterin des MvAa-Unterrichts in Bietigheim-Bissingen 

Musikschule Hoffnungsland Bietigheim-Bissingen



Musikalische Früherziehung mit christlichem Profil

Musikalische Früherziehung in Gemeinden, Kindergärten, Kitas und Musikschulen

Rückblick auf die Entstehungsgeschichte

Im Jahr 2007 entstand die MUSIKARCHE, das Programm 
der musikalischen Früherziehung für Kinder von
vier bis sechs Jahren, das Musik-, Bewegungs- und 
Religionspädagogik erstmals verbindet. Parallel dazu 
begann das MUSIKARCHE-Seminar, das inzwischen rund 
150 Lehrkräfte besucht haben. Sie unterrichteten Musik-
arche in ihrer Kirchengemeinde oder einem Kindergarten, 
und so begannen Unterrichtsangebote und entstanden 
Unterrichtsorte der Musikschule-Hoffnungsland. 

Dadurch kam die Frage auf, ob es denn auch ein 
Angebot vor bzw. nach dem MUSIKARCHE-Unterricht 
gäbe. Das Musikbilderbuch zum kleinen Spatz war für 
den Unterricht mit den Kleinen geeignet und so begann 
der MUSIKSPATZ für Babys und Kleinkinder. 

Die Musikarche-Lieder eigneten sich für den Unterricht 
mit der Ukulele und daraus entstand Leles MUSIKKISTE, 
als ein erstes Angebot des elementaren Instrumental-
unterrichts für Kinder im Alter von sechs bis acht Jahren.

Der MUSIKFUCHS vervollständigt das Programm für 
Kinder im Alter von drei bis vier Jahren. Der Fuchs Ferdi-
nand begleitet die Kinder durch den Jahreskreis und die 
Feste im Kirchenjahr. 

Bei der INSTRUMENTENKISTE lernen die Kinder sechs 
Instrumente, ihre Entstehungsgeschichte und die dazu-
gehörenden Instrumentenfamilien kennen. Im elemen-
taren Instrumentalspiel und dem gemeinsamen Singen 
gibt es viel Gelegenheit, die Welt der Musik zu erkunden, 
Spielfreude zu entfalten sowie eigene Interessen und 
Begabungen zu entdecken.

Damit ergibt sich das komplette 
Unterrichtsprogramm MUSIK VON 
ANFANG AN für Kinder von null bis 
acht Jahren. Die genannten Unter-
richtsprogramme können 
aufbauend oder unabhängig 
voneinander besucht werden – 
beides ist möglich.

Das Seminar MUSIK VON ANFANG AN

Das MUSIK VON ANFANG-Seminar (MvAa) führt in das Unterrichtskonzept der musikalischen Früherziehung 
mit christlichem Profil und das musikpädagogische Arbeiten im Unterricht ein. Es stellt die
MvAa-Inhalte sowie die Unterrichtsprogramme und das Unterrichtsmaterial vor und befähigt zur
Gestaltung und Durchführung des MvAa-Unterrichts. 
Vier Wochenendseminare behandeln die Grundlagen von Musik-, Bewegungs- und Religionspädagogik, 
je zwei Seminartage die Inhalte der einzelnen Unterrichtsprogramme. Diese Form der nebenberuflichen 
Weiterbildung hat sich für Interessenten und Lehrkräfte der musikalischen Früherziehung sehr bewährt.

www.MvAa.musikschule-hoffnungsland.de
                 

Der MUSIKSPATZ ist eine musikalische Entdeckungsreise für Kinder von 0 – 3 Jahren. Die Kinder 
nehmen mit einer Begleitperson am Unterricht teil. Mit dem kleinen Spatz erklingen viele Lieder, 
Themen aus dem Alltag werden mit Bildern und Klanggeschichten erlebt und musikalisch erfahrbar. 
Die Beziehung zwischen Kind und Begleitperson wird dadurch gestärkt.

Der MUSIKFUCHS ist eine muskalische Erlebnisreise für Kinder von 3 – 4 Jahren mit Begleitperson. 
Mit dem Fuchs Ferdinand erleben die Kinder die Jahreszeiten und Feste im Kirchenjahr anhand 
von Liedern, Versen und Bewegungsspielen. Musikalisches und soziales Miteinander fördert die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder. 

Die MUSIKARCHE ist eine musikalische Abenteuerreise für Kinder von 4 – 6 Jahren. 
Die Raupe Kasimir begleitet die Kinder bei der Reise in der Arche, dem Kennenlernen 
vieler Tiere, Töne und Rhythmen. Notennamen und einfache Notenwerte werden erlernt 
und mit Bewegungsspielen und Klanggeschichten erlebt. Die spielerisch erworbenen 
musikalischen Grundlagen erleichtern später das Erlernen eines Instruments. 

Die MUSIKKISTE nimmt Kinder von 6-8 Jahren mit auf eine Instrumentenreise und bildet die 
Schnittstelle zwischen der musikalischen Früherziehung und dem Instrumentalunterricht. 
Ein Schmetterling begleitet die Kinder beim Kennenlernen eines Instruments, z.B. die Ukulele in Leles 
MUSIKKISTE, bzw. verschiedener Instrumente, beim Programm INSTRUMENTENKISTE. Das elementare 
Musizieren im Partner- oder Gruppenunterricht fördert musikalische und soziale Kompetenz.

2007 
Musikarche

2012
Musikspatz 

2020 
Leles Musikkiste

2022
 Musikfuchs 

2026
Instrumentenkiste

14 15Musik von Anfang an
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Am Beginn meiner Tätigkeit 2011 in der Gemeindemusikschule wurde ich gefragt, ob ich in Reutlin-gen die Veeh-
Harfen-Gruppe wieder aktivieren könnte. Wir luden daraufhin zu einem Schnupper-kurs ein. Wie so oft war es 
faszinierend, dass das Spielen der Tischharfe auch ohne musikalische Vorkenntnisse leicht erlernt werden kann. 
Im Anschluss an den Kurs entstand ein Ensemble, das sich seither monatlich trifft. Immer wieder kamen neue 
Spielerinnen und Spieler auch aus umlie-genden Orten hinzu. Teilweise nahmen sie einen langen Anfahrtsweg in 
Kauf. Um auch in ihren Gemeinden, die Tischharfe bekannt zu machen, wurde ich eingeladen, Schnupperkurse für 
Inte-ressierte in Römerstein, in St. Johann und in Unterhausen anzubieten. An jedem dieser Orte ent-stand daraufhin 
eine neue Tischharfen-Gruppe. Wie schön, dass sich die Arbeit so in die Gemein-den hinein multiplizieren lässt.

Inzwischen veranstalten die genannten Ensembles jährlich an zwei der Ensemble-Orte gemeinsam eine Abendmusik. 
Das Spielen in einem Ensemble mit rund 60 Harfen, beeindruckt sowohl die Spielenden wie auch die Zuhörenden. 
Schön ist außerdem, dass viele Harfenspielende ihrem Instrument eine Freude bereiten wollen. Die Einsatz-
möglichkeiten sind sehr vielseitig und reichen von Musikbesuchen mit der Harfe bis hin zum Spielen mit einer 
Kleingruppe in einem Seniorenheim, einem Frauenkreis oder einer Geburts-tagsfeier. Viele empfinden den Klang der 
Tischharfe als sehr angenehm und wohltuend.

Inzwischen sind über 20 Tischharfen-Ensembles mit unserer Arbeit verbunden. Den Gedanken der 
Multiplikation und der Zellteilung pflegen wir weiter mit Schnupperkursen und Vertiefungskursen 
und einer offenen Tür: denn 
Interessenten sind in den Gruppen jederzeit herzlich willkommen.

Elisabeth Binder, Leiterin der Musikschule Hoffnungsland

Angebote mit der Tischharfe 
„Mit Freude spiele ich Tischharfe - allein 
oder mit anderen, es ist immer ein Ge-
winn für Herz und Gemüt.“

„Es macht mir Freude, anderen 
Menschen die Einfachheit des 
Instruments weiterzugeben 
und sie zu begeistern.“ 

„Ich nehme die Tischharfe in eine Senioreneinrichtung mit - es macht die Menschen froh.“

„Der zarte Klang dringt bis in die 
tiefste Seele und tut mir und anderen 
Menschen gut.“ 

„Im Ensemble mit Gleichgesinnten zu musizieren, ist 
wunderschön. Es haben sich gute Kontakte ergeben.“
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Während der Lockdown-Zeit im Frühjahr 2021 konnten wir die freigewordene Zeit nutzten, um unsere Notenwerk-
statt zu gründen, denn wir wollten für unsere Ensembles und Kursangebote passendes Notenmaterial verfügbar 
machen. 
Wir bieten Liedermappen an, die jeweils 12 Lieder enthalten und Bezug nehmen auf Jahreszeit, Feste im Kirchenjahr 
oder Liedgut aus Gemeinden. Die Themenmappen sind besonders geeignet für Anfänger- und Vertiefungskurse, sie 
ermöglichen Sicherheit im Spielen und wecken Spielfreude. Die Notenmappe „miteinander“ ist besonders für 
Inklussionsgruppen geeignet. 

Das Notenmaterial kann über unseren Shop bestellt werden:
www.shop.musikschule-hoffnungsland.de
Information: tischharfe@musikschule-hoffnungsland.de

Notenwerkstatt für Tischharfe 

Einige Beispiele:

1716

Unsere Kursangebote zum Spielen der Tischharfe

•	 Schnupperkurse für Interessierte (Tageskurs)
•	 Vertiefungskurse zu einzelnen Notenmappen und Themen
•	 Schulungskurse zur Gründung und Leitung von Tischharfen-Ensembles
•	 Kurse für Inklusionsgruppen

Ein regelmäßiges Kursangebot bieten wir in Stuttgart an. Gerne kommen wir zu interessierten
Kirchengemeinden und Gemeinschaften, Senioreneinrichtungen, Betreuungseinrichtungen und Inklusionsan-
geboten. Kurse vor Ort tragen häufig dazu bei, dass eine Gruppe entsteht. Das ist für die Spielerinnen und 
Spieler sehr motivierend.

Informationen: www.tischharfe.musikschule-hoffnungsland.de
tischharfe@musikschule-hoffnungsland.de

Tischharfe 1716
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Musikgeragogik - Musik bewegt
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Seminartage zur Musikgeragogik
Die Musikschule Hoffnungsland bietet in Stuttgart oder 
auf Anfrage als Inhouse-Schulung Seminartage zur Musik-
geragogik an und befähigt dadurch zur Durchführung 
musikgeragogischer Angebote. 
Themen unserer Seminartage sind folgende: 

•	 Grundlagen der Musikgeragogik

•	 Gruppen- und Einzelaktivierung

•	 Singen mit und für Seniorinnen und Senioren

•	 Musik und Bewegung

•	 Musik und Gedächtnis

•	 Rhythmus und Instrumente

•	 Fachpraktischer Seminartag

Einsatzmöglichkeiten 
Grupenangebote:

•	 Kommunen und Kirchengemeinden

•	 Senioren- und Pflegeheimen

•	 Hospizeinrichtungen 
Einzelbetreuung:

•	 in Senioren- und Pflegeheimen

•	 im Hospiz

•	 in Privathaushalten

Informationen zu Angeboten, Weiterbildung oder der 
Tätigkeit als Honorarkraft der Musikschule Hoffnungsland 
sind auf unserer Homepage beschrieben: 
www.musikgeragogik.musikschule-hoffnungsland.de
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Musikgeragogik ist eine Schnittstelle zwischen Musikpä-
dagogik und Geriatrie. Sie beschäftigt sich mit musi-
kalischer Begleitung und Förderung im Alter. Es stehen 
positive Erlebnisse und Freude mit der Musik im Vorder-
grund.

Wo wird die Musikgeragogik eingesetzt?
Ob im betreuten Wohnen, der Tagespflege, in Pflegeein-
richtungen oder im Hospiz, Mehrgenerationenhäusern 
oder Privathaushalten: Musikgeragogik kann sowohl in 
der Einzelbetreuung wie auch in einer Gruppe umgesetzt 
werden. Weitere Möglichkeiten der Musikgeragogik 
liegen in generationsübergreifenden Projekten, wo Kinder 
und Senioren miteinander musizieren und voneinander 
lernen.

Was beinhaltet die Musikgeragogik?
Neben dem Musizieren mit der Stimme und Instrumenten 
sind Stundenbilder, Klanggeschichten und Verklanglichung 
oder Improvisation Inhalte einer Musikstunde. Dabei darf 
Bewegung nicht fehlen. Von einfachen Bewegungseinheiten 
bis zu Sitz- oder Rollatortänzen ist alles möglich. Musik 
aktiv zu machen oder passiv zu hören, ist in der musikali-
schen Biographiearbeit ein wichtiger Bestandteil. 
Alle Sinne werden dabei angesprochen und gefördert. 

Wie wirkt die Musik?
Musik ist ein Gedächtnis-, Konzentrations- und Koordina-
tionstraining. Sie stärkt die Atmung, Motorik und
Körperkraft. Musik steigert die eigene Aktivierung, die 
Kommunikation und soziale Integration. Durch positive 

emotionale Erlebnisse fördert die Musik den Erhalt und 
die Entwicklung der Lebensfreude. Musik wirkt auf das 
emotionale Zentrum im Gehirn, unterdrückt Angst-
gefühle und schüttet stattdessen Glückshormone aus. 
Das Schmerzempfinden wird durch Musik gesenkt.
Viele an Demenz erkrankte Menschen reagieren auf 
bekannte Melodien oder kennen ihren Textinhalt. 
Der nachfolgende Satz spricht hier für sich:
„Wenn die Sprache geht, ist Musik immer noch die, 
die jeder versteht.“ 

Musikgeragogik mit christlichem Profil
Musikgeragogik ist grundsätzlich von einer den 
Menschen wertschätzenden Haltung geprägt. Als 
Christen ist es uns insbesondere wichtig, jeden 
Menschen als einzigartig und einmalig von Gott 
geschaffen zu sehen. So fließen in unsere Angebote die 
biblischen Zusagen Gottes ein, der die Lebenszeit jedes 
Menschen lenkt (Ps. 139) und ihn bis ins Alter trägt und 
segnet (Jes. 46,4). 

Gaby Neumann, 
Musikgeragogin, Musikreferentin 
der Musikschule Hoffnungsland

Musikgeragogik 1918
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Aktion Hoffnungsland gGmbH Schönblick gGmbH

Die Apis
Ev. Gemeinschaftsverband Württ. e.V.

Homezone-Projekte
Hoffnungsland-Kitas

Musikschule Hoffnungsland
Bildungsinitiative Hoffnungsland

HoffnungsHaus Stuttgart
Inklusion und Integration

Tagungs- und Gästezentrum
Pflegeheim und Seniorenwohnanlage
Evangelische Gemeinde Schönblick

Waldkindergarten
Musikschule Schönblick

Worship Academy
Beratungsstelle

Gemeinden
Gemeinschaften

Hauskreise
Api-Jugend

Pfadfinder „Scouts“
Api-LEGO®-Stadt

Bildung und Reisen
Bibelbeweger.de

Bauernarbeit
Musikarbeit

Männer und Frauen

Wir gehören zusammen:

Als christliches Bildungs- und Sozialwerk sind wir an über 40 Orten mit zahlreichen Projekten in folgenden 
Bereichen im Einsatz:

Stuttgart

Homezone-Projekte
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit

Hoffnungsland-Kitas
Kita-Gründung und Kindertagesbetreuung

Musikschule Hoffnungsland
Musikunterricht, Früherziehung, Musikgeragogik, Tischharfe

Bildungsinitiative Hoffnungsland
Erwachsenenbildung und Beratung

Inklusion und Integration
Teilhabe als Fokus in allen Projekten

HoffnungsHaus
Hilfe für Menschen in der Prostitution

 

Hoffnung 

bewegt „Gerne arbeite ich im motivierten Team der Musik-
schule Hoffnungsland und unterstütze die Lehr-
kräfte und Mitarbeitenden vor Ort.“

„Musik ist ein Geschenk! - Ich freue mich unsere 
vielfältigen Angebote optisch zu ver-packen - nicht 
nur während des Jubiläums.“

Unser Team der Geschäftsführung und Verwaltung

Gerd Kuschewitz
Verwaltung der Aktion Hoffnungsland
und der Musikschule Hoffnungsland

Joachim Haußmann
Mediengestaltung, Die Apis und 
Aktion Hoffnungsland

Stefan Kuhn
Geschäftsführer 
Aktion Hoffnungsland

„Das begeistert mich an unserer Musikschule: 
Einander wahrnehmen, aufeinander hören, Talente 
gegenseitig entdecken und fördern. Und damit Gott 
loben, der uns beides schenkt: Die Gabe der Musik 
und die gelingende Gemeinschaft!“

Musikschule Unterrichtsorte

Hoffnungsland Projekte

Veeh-Harfen-Ensemble

Creglingen

Rielingshausen

Münchingen

Backnang

Aalen

Schwäbisch
Gmünd

Heidenheim

Nellmersbach
Schorndorf

Beutelsbach

Göppingen

Stuttgart
Schöckingen

Bernhausen

Bad
UrachReutlingen

Memmingen

Nagold

Freudenstadt

HohenloheHeilbronn

Stuttgart

Schwarzwald-
Baar

Ostalb-Rems

Oberland

Pfullingen

Berglen Abtsgmünd

Gomaringen
DerendingenPfalzgrafenweiler

Sonnenbühl

Hohenstein

Dornstetten

Neckar-Alb

Ofterdingen
Römerstein

Alpirsbach

Schwieberdingen

Unterhausen

Weingarten

Holzgerlingen

St. Johann

Wilhelmsdorf

Unsere Standorte  
und Angebotsorte

Der QR-Code führt  
zur aktuellen Karte 
auf unserer Website.

 Musikschule Unterrichtsorte

 Tischharfen-Angebote

 Musik von Anfang an

 Musikgeragogik

 Projekte Aktion Hoffnungsland

2120 Träger und Standorte
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•	 Wir danken ganz herzlich allen Schülerinnen und Schülern und deren Eltern sowie allen Teilnehmenden 
bei unseren Ensembles, Workshops, Kursen und Seminaren für ihre Teilnahme an unseren Angeboten. 

•	 Herzlichen Dank allen Lehrkräften, Mitarbeitenden in den Leitungskreisen vor Ort sowie allen Koopera-
tionspartnern für ihren engagierten Einsatz und ihre wertvolle und treue Unterstützung. 

•	 Wir danken Gott, der den Weg der Musikschule gesegnet hat und der uns immer wieder neue Ideen und 
Perspektiven aufzeigt. 

•	 Wir danken allen Spenderinnen und Spendern, die uns helfen, auch die Kosten zu tragen, die durch die 
Gebühren nicht gedeckt werden können. 

Beschenkt

Danke für alle 
Jubiläumsspenden!

Dir 
liegt dar-

an, dass Kinder, 
Jugendliche und 

Erwachsene musika-
lisch ausgebildet 
und gefördert 

werden.

Du möch-
test dazu 

beitragen, dass 
Kultur und Kunst 

weiterhin feste Be-
standteile unserer 

Gesellschaft 
bleiben.

Du hast selbst Unter-
richt oder nimmst an 

Ensembles, Kursen und Se-
minaren der Musikschule 

Hoffnungsland teil.

Beschenke uns ...
... 	 damit wir weiterhin bezahlbaren und qualifizierten Unterricht anbieten können.
... 	 damit wir unser Angebot an Ensembles, Workshops und Seminaren  
	 weiterhin anbieten und ausbauen können.
... 	 mit einem einmaligen oder regelmäßigen Betrag.

Aktion Hoffnungsland gemeinnützige GmbH
IBAN: DE27 6005 0101 0002 4481 41 
Verwendungszweck: Musikschule oder Projektname
Wir stellen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Mit Rückenwind in die nächsten Jahre   

Dir ist es wich-
tig, mit der Musik 
Gott zu begegnen 
und Gemeinschaft 

zu erleben.

Im Rückblick auf 25 Jahre Gemeindemusikschule sind wir reich beschenkt! Angebote an über 30 Orten, Angebote 
für alle Generationen, Segensspuren im Leben von Schülerinnen und Schülern sowie unseren Lehrkräften. 

Im Ausblick auf die nächsten Jahre bitten wir um Ihre Unterstützung! Begleiten Sie uns und helfen Sie uns, die-
sen Weg weiterzuführen an neuen Standorten und mit weiteren Angeboten. 

Wir freuen uns über eine Jubiläumsspende oder regelmäßige Unterstützung unserer Arbeit bzw. einzelner  
Projekte.
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